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VON KAI KOPPE

Warum
Hüpfburgen
der Hit sind
Hüpfburgen sind das Größte,
zumindest, wenn man zwi-
schen vier und acht Jahren
alt ist. Im Zweifelsfall retten
sie einen Kindergeburtstag
oder machen den Straßen-
fest-Bummel familienkompa-
tibel. „Da will ich hin!“, ruft
meine Tochter vom Rücksitz
her, als ich auf der Konrad-
Adenauer-Allee bremsen
muss – das auf einem Park-
platz aufgebaute „Hüpfbur-
genland“ in Sichtweite.
Ich habe mich gefragt, woher
diese Begeisterung rührt und
dabei an das selige Grinsen
gedacht, das sich auf Kinder-
gesichtern breitmacht, noch
bevor der Nachwuchs in die
schwabbeligen Luftkissen
springt: Der Zeitpunkt., wo
die Kleinen ihre Schuhe ab-
streifen, ist sozusagen der
Schlüsselmoment. Und viel-
leicht sogar die Erklärung
für die Hüpfburgen-Manie.
Denn auf den Polstern dür-
fen die sie sein - barfuß oder
bestrumpft, während es
sonst doch allenthalben
heißt „Hausschuhe an!“. Das
war schon so, als ich selbst
noch Kindergartenkind war
und man diesem Hausschuh-
Thema noch viel größere Be-
deutung beigemessen hat als
heute. Weswegen mein Vater
bei Familienbesuchen im-
mer noch seinen Blick in
Richtung meiner Füße
schweifen lässt - verbunden
mit der bangen Frage „ist dir
nicht kalt?!“ Unsere Tochter
hat in solchen Momenten
längst das ein Stockwerk hö-
her aufgebaute Gästebett ge-
entert - und hüpft was das
Zeug hält. Natürlich auf
Strümpfen.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 07:25 / 19:48
Niedrigwasser: 01:51 / 13:58
Wassertemperatur: 19° / Wind: W 5
Wattwanderung: 11:30-14:00

MAX-BLEICK-BLEICKEN-HAUS Wechsel zur Oberschule unterstreicht die Bleickenschule mit einem neuen Namen. 4Seite 8
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Bargeldlos an den Strand geht jetzt
Strandeintritt: An den Zugängen installierte Automaten akzeptieren neben Münzgeld auch EC-oder Kreditkarten

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Mit dem „Strand-
kassierer“ entfällt auch die
Notwendigkeit, Bargeld dabei
zu haben: Überall dort, wo die
Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH Automaten installiert
hat, können Tagesgäste den
fällig werdenden Strandein-
tritt auch per Karte bezahlen.

„Längst überfällig“ sei dieser
Schritt gewesen, sagt Olaf Raffel,
Geschäftsführer der Nordsee-
heilbad Cuxhaven GmbH (NC)
überdie zuSaisonstart angescho-
bene Umstellung des Strandein-
tritt-Inkassos auf SB-Automaten.
Die Säulen, die einem Park-
scheinautomaten nicht unähn-
lich sind, habendie Strandkassie-
rer (offiziell heißen sie Gästebe-
treuer) wohlgemerkt nicht flä-
chendeckend ersetzt. Auf Nach-
frage hin sprach Olaf Raffel von
sechs solchenGeräten, die anden
touristischen Hotspots wie in
Duhnen, Döse und Sahlenburg,
aber auch am Strandbad Alten-
bruch installiert worden sind.
Auf lange Sicht wird die Touris-
musgesellschaft durch die neue
Lösung Personalkosten einspa-
ren - und ist auf elektronischem
Wege in der Lage, Eintrittsgel-
der auch dann einzuziehen,
wenn die als „Kassenhäuschen“
fungierenden Strandkörbe (aus
welchen Gründen auch immer)
nicht besetzt sind.

85 Prozent der Nutzer
zahlen mit Karte
Vorteile - darauf legt die NCWert
- birgt das Automatenmodell
aberauch fürdieGäste:Wieoben
erwähnt benötigen Cuxhaven-
Besucher kein Bargeld mehr, um
in den Kurgebieten an den
Strand zu gelangen. Nach eige-
nenAngabenmacht sichdie städ-
tische Tourismus-Tochter der-
zeit sogar über Modelle Gedan-

ken, die über eine aktuell mög-
lich gewordene Kartenzahlung
hinausgehen. Raffel erwähnte
App-gestützte Systeme und be-
zog sich damit indirekt auf Nach-
fragen aus den Reihen der Poli-
tik: Ob der Strandeintritt auch
per Handy beglichen werden
könne, hatte SPD-Ratsherr in
einer Sitzung des Wirtschafts-
und Tourismusausschusses im
September vergangenen Jahres
gefragt. Im Gespräch mit unse-
rer Redaktion erinnerte der NC-
Geschäftsführer ferner an die
Verbreitung von Online-Bezahl-

diensten, über die sich die Trans-
aktion ebenfalls abwickeln lie-
ße. Ein Trend weg vom Münz-
geld rechtfertigt solche Überle-
gungen: Kartenzahlung wählen
derzeit angeblich rund 85 Pro-
zent aller Nutzer der neuen
Strandeintritt-Automaten. Das
magderBequemlichkeit geschul-
det sein, möglicherweise aber
auch der Tatsache, dass die Ma-
schine nicht „herausgeben“
kann: Wer vier Euro statt der in
Kurzone 1 fällig werdenden 3,90
Euro in den Münzschlitz wirft,
schenkt der Kurverwaltung 10

Cent. Wie gut die Automaten auf
Gästeseite ankommen, soll sich
im kommenden Jahr zeigen: Ver-
einbart worden sei, das Modell
nach einem Jahr zu evaluieren,
berichtete Raffel, der eine Nut-
zerquote von zehn Prozent an-
peilt: „Das wäre schon eine gute
Zahl.“

Zahlungsmoral
ist laut NC hoch
Schon jetzt aber sollen die Zugrif-
fe die ursprünglichen Erwartun-
gen der Nordseeheilbad GmbH
übertroffenhaben,wobei sich of-

fenbar das unweit der Adventu-
regolf-Anlage in Duhnen mon-
tierte Gerät als das am stärksten
frequentierte entpuppte. Daten,
die von den Automaten erfasst
werden, legten nach Angaben
der Tourismus-GmbH dar, dass
die Zahlungsmoral hoch ist:
Strandbesucher entrichteten
selbst zu früher Morgenstunde
ihren Obolus. Kontrolliert wird
sehr wohl: Raffel sprach von
zwei „Mobil-Teams“, die aller-
dings nicht nur nach der Quit-
tung fragen, sondern auch dazu
da sind, Auskunft zu geben.

Sechs dieser Strandeintritt-Automaten wurden nach Angaben von Olaf Raffel, Geschäftsführer der Nordseeheilbad Cuxhaven GmbH zu Saisonbe-
ginn an wichtigen Strandzugängen installiert. Foto: Koppe

„The Blues Shop Trio“
Blues-Rock in
Perfektion im
Captain Ahab’s
Cuxhaven. Am 11. August prä-
sentiert der Captain Ahab’s
Culture Club die Band „The
Blues Shop Trio“, das Blues-
Rock in Perfektion präsen-
tiert, wie es in einer Pressemit-
teilung heißt. Dabei werden
Klassiker und moderne Songs
des Genre, gepaart mit eige-
nen Kompositionen, in einer
abwechslungsreichen und
unterhaltsamen Live-Show
präsentiert.

Schon lange kein
Geheimtipp mehr
Das Trio hat sich binnen kur-
zer Zeit und weniger Gigs be-
reits einen großen Fankreis er-
spielt und gilt schon längst
nicht mehr als Geheimtipp. (cv)

Neubauten kosten über 600 Millionen Euro
Einer von dreien: Am kommenden Wochenende passiert der Kasko „Scharhörn“ die Alte Liebe

Lemwerder. Die mittelständische
Werft Abeking & Rasmussen (A
& R) in Lemwerder spricht von
einem „Meilenstein“ auf dem
Weg zur erfolgreichen Abarbei-
tung des Großauftrags über den
Bau von drei neuen Mehrzweck-
schiffen für die Wasserstraßen-
verwaltung (WSV) des Bundes.

Das unter dem Arbeitstitel
„Schiff 1“ geführte Projekt wur-
de im Juli im litauischen Klaipe-
da zu Wasser gelassen und pas-
siert am Wochenende Cuxha-
ven.

Der Kasko des ersten neuen
Mehrzweckschiffes, ist am 15. Ju-
li, erfolgreich aufgeschwom-
men. Insgesamt drei Neubauten
hat der Bund für die Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwal-
tung bei Abeking&Rasmussen in
Auftrag gegeben. Die Kasko-
Arbeiten für das Trio werden in
der litauischen Werft „Western
Baltija Shipbuilding„ ausge-
führt.

Doch zur Fertigstellung der
„Scharhörn„ geht es zu Abeking
& Rasmussen. Aktuell ist der
Schlepper „Wulf 7“ in Litauen.
Dieser gehört zu der Cuxhave-
ner Schlepp-undBergungsreede-
rei Otto Wulf und soll den Kasko

voraussichtlich amWochenende
zur weiteren Ausrüstung und
Fertigstellung nach Lemwerder
verholen. „Der Schleppzug soll
am Wochenende durch den Ka-
nal und passiert dann auch Cux-
haven“, bestätigt Sören Wulf,
einer von zwei Geschäftsfüh-
rern bei Otto Wulf.

„Schiff 1“ stellt den konkreten
Ersatzbau für die 1974 bei der
Rheinwerft Walsum gebaute

„Scharhörn“ dar. Der Neubau
sollte ursprünglich in der Nord-
see eingesetzt werden und die in
Cuxhaven stationierte „Neu-
werk“ ersetzen, die dann in die
Ostsee verlegt werden sollte.
Nach Angaben der Generaldirek-
tion Wasserstraßen und Schiff-
fahrt wird „Schiff 1“ im ersten
Halbjahr 2025 andieWasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwal-
tung des Bundes übergeben. Der

Neubau für die „Neuwerk“ in
Cuxhaven befindet sich noch im
Rohbau und soll voraussichtlich
2026 fertiggestellt werden.

Die neuen Spezialschiffe sind
jeweils 105 Meter lang und sind
für eine Geschwindigkeit von
mehr als 15 Knoten ausgelegt.
Der Pfahlzug liegt bei mindes-
tens145Tonnen.Alledrei Einhei-
ten werden mit dem vergleichs-
weise umweltfreundlichen LNG

als Treibstoff ihre Hauptmoto-
ren betreiben.

Neben der Größe ist die Hub-
schrauberlandefläche auf dem
Vorschiff ein markanter Unter-
schied. Wie ihre Vorgänger sind
die drei neuen Mehrzweckschif-
fe bei Indienststellung auf dem
neuesten Stand der Technik – da-
zu gehören Gasschutz für Besat-
zung und Motoren, Chemika-
lien- und Ölwehreinrichtungen,
Umgebungsluft- und Unterwas-
ser-Sensorik undvielesmehr. Be-
sonders hohe Anforderungen
werden an den Arbeits- und Per-
sonenschutz für Besatzung und
Einsatzkräfte gestellt.

Aufgrund der krisenbeding-
ten Einschränkungen kam es
beim Bau der Schiffe zu Verzöge-
rungen im Bauablauf, teilte Clau-
dia Thoma, Pressesprecherin bei
der Generaldirektion Wasser-
straßen und Schifffahrt, am
Dienstagmit. Nach aktuellen Pla-
nungen seien die Schiffe aber im
angepassten Zeitplan. Und auch
die Kosten würden im festgeleg-
ten Rahmen liegen. Der Auftrag
zum Bau wurde im Dezember
2019 erteilt und sah eine Investi-
tion von insgesamt mehr als 600
Millionen Euro vor. (tf)

Der Ersatzbau
für die alte
„Scharhörn“ vor
dem Aufschwim-
men in Klaipeda.
Das Schiff soll im
ersten Halbjahr
2025 an die Was-
serstraßen- und
Schifffahrtsver-
waltung des
Bundes überge-
ben werden.
Foto: A & R
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